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Man kann allen Schülern auch alle Chancen verwehren im Sinne der Gleichbehandlung.
Sicherlich können finanziell besser gestellte Eltern ihren Kindern einen Auslandsbesuch in den
Ferien finanzieren, was dann in der Schule auch wieder zu einem Ungleichgewicht führt,
genauso wie die Möglichkeit seinem Kind qualifizierte Nachhilfe und Geigenunterricht zu
finanzieren. Einige Eltern können das, andere würden gerne, können aber nicht und dritte
wissen gar nicht, was es für Möglichkeiten gibt, seinem Kind zu einer Erweiterung des Horizonts
zu verhelfen und haben das Geld nicht.

Vielleicht findet ihr eine Organisation, die für weniger Geld nach GB fährt? Die Idee von Bonzo
mit der langfristigen Planung und Finanzierung ist doch gut. Ich wäre als Schülerin gerne ins
Ausland gefahren, aber bei uns gab es auch nicht das Geld dafür und eine schulische Hilfe
hätten ich und meine Eltern dankend angenommen, dafür hätte ich regelmäßig Waffeln
verkauft, hätte einen Adventsbasar organisiert und beim Sponsorenlauf wäre ich auch gelaufen.
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